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Das zinslose Darlehen von 2014 existiert 
Mit der Volksabstimmung im 
2014 wurde der staatlichen 
Pensionskasse ein unbefriste-
tes und zinsloses Darlehen von 
100 Mio. Franken gewährt. Im 
Geschäftsbericht 2023 der 
staatlichen Pensionskasse ist 
das Darlehen mit 93,5 Mio. 
Franken unter Passiven (Ver-
bindlichkeit/Schuld) ange-
führt. Die Laufzeit des Darle-
hens ist unbefristet. Eine erste 
Teilrückzahlung muss erst 
dann erfolgen, wenn die Kasse 
dies finanziell verkraftet.  

Im Vaterland vom 5. Okt. 2024 
betont die Regierung: «Das 
Darlehen sei bereits abge-
schrieben, da eine Rückzah-
lung als unwahrscheinlich 
gilt.» Dies ist eine idealisierte 

Aussage der Regierung. Baut 
jemand ein Haus und braucht 
Geld von der Bank, bleibt die 
Bank Gläubiger bis zur Bezah-
lung des letzten Rappens. Da 
wird nichts abgeschrieben, 
auch nicht, wenn die Rückzah-
lung Jahrzehnte dauert.  

Weiter im Vaterland: «Das 
Dar lehen fliesst also nicht noch 
einmal an die SPL.» Verdrehter 
geht nicht mehr. Mit dem Dar -
lehen wurden der staatlichen 
Pensionskasse 93,5 Millionen 
Franken lediglich zum Ge-
brauch auf Zeit überlassen. 
Zum Zeitpunkt, wo das Darle-
hen in Eigenkapital der Pen -
sionskasse umgewandelt wird, 
fliessen 93,5 Millionen Fran-
ken Volksvermögen unwider-

ruflich in die SPL. Die Überga-
be dieses überfürstlichen Ge -
schenkes ist auf den 1.1.2025 
geplant. Noch kann die Bremse 
gezogen werden. 

Die staatliche Pensionskasse 
ist nicht marode. Die Regie-
rung sagt, die staatliche Pen -
sionskasse braucht keine 
Sanierung.  Mit einen De-
ckungsgrad von 100 Prozent 
oder mehr und kann sie alle 
Verpflichtungen erfüllen. Der 
Landtag ist mehrheitlich ein -
geknickt. Jetzt kann nur noch 
das Volk die Schenkung von 
93,5 Mio. Franken an eine ein -
zelne Pensionskasse verhin-
dern. Die Rentenhöhen resp. 
die festgelegten Umwand-
lungssätze bleiben unberührt.  

Es geht um sehr viel Geld, 
nicht nur um das Darlehen. 
Insgesamt sollen gemäss 
Bericht und Antrag der Regie-
rung sage und schreibe 167,4 
Millionen Franken einer ein-
zelnen Pensionskasse mit nur 
4642 Versicherten zufliessen. 
Mit Nein kann diese Ungerech-
tigkeit gestoppt werden.


